
282 Nachrichten.

XXIII, 247 ff.) beachtenswerthe Mittheilungen über das 
zweite, jetzt im British Museum befindliche Exemplar 
der Corveier Purpururkunde Stumpf Reg. 3543, 
dessen Originalität nach seinen Beobachtungen nicht aus­
geschlossen ist. H. Bl.

74. In den Mittheil. des Instit. f. österr. Geschichtsf. 
XVIII, 366 f. publiciert R. Sternfeld das Regest einer 
bisher unbekannten Urk. Konrads III. für Embrun d. d. 
Worms 1151 Sept. 14, Wiederholung von St. 3526, dessen 
Zeugenliste z. Th. mit der von St. 3584 übereinstimmt, 
und das somit eine weitere Stütze für die Ausführungen 
Sternfelds über die Echtheit jener Urkunden (N. A. 
XXI, 788 n. 259) bietet.

75. Unter den 13 von P. Santini im Archivio 
storico italiano, Serie V. XIX, 276 ff. gegebenen bisher un­
bekannten Urkunden zur älteren Verfassungsgeschichte 
von Florenz von 1192—1230 heben wir den vollständigen 
Text von St. 48 8 3 hervor, ferner die Liste der 519 Bürger, 
die den Tuscischen Bund beschwören (vgl. Davidsohn, 
Gesch. von Florenz I, 677). H. Bl.

76. Einer Anzeige im Archivio stor. Italiano Ser. V. 
XIX, 220 ff. entnehmen wir, dass der Schrift von A. Gi- 
belli ‘Monografia dell’ antico monastero di S. Croce in 
fonte Avellana’ (Faenza, Conti 1896) ein Anhang von 
61 Urkunden beigegeben ist, davon 15 aus dem 11., 12 aus 
dem 12. und 8 aus dem 13. Jh.; ein D. Philipps von 
Schwaben ist wohl BF. 54.

77. In den Bijdragen voor vaderlandsche geschiedenis 
en oudheidkunde 3 r. X, 42 ff. setzt J. de Fremery seine 
Bd. VIII, 322 begonnenen Nachträge zu v. d. Berghs Ur­
kundenbuch fort. Unter den 20 Urkunden von 1227—1299, 
die er mittheilt, ist eine von K. Wilhelm, Kaiserswerth 
1248 Nov. 21, für Hadewigis, Gattin des Berwoldus dictus 
Wint.

78. F. v. Krones, Verfassung und Verwaltung der 
Mark und des Herzogthums Steier (Forsch, zur Ver- 
fassungs- und Verwaltungsgeschichte der Steiermark I. 
Graz, Styria 1897), bringt in einem Anhange 235 Regesten 
und Urkundenauszüge von 1246 —1283; unter den ver­
schiedenen ungedruckten Stücken befinden sich zwei DD. 
Rudolf s von Linz 1281 Juni 1 und Wien 1281 December 28.

H. Bl.


